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Der Magier von Untz 
(Dt. Neufassung: Zeha Schröder) 

 
 

 
Personae Dramatis 
 
Dorchen Gale 
 

Vogelscheuche (Bepp)  
Blechmann (Jossi) 
Löwe (Lou) 
 

Der Magier (Professor Staunlich) 
Die Hämische Hexe von Hüben (Frl. Schlundsky) 
 

Herzliche Hexe von Hie/Menschkins 
 
 
 
1  (Die Gale’s Farm.) 

 

Dorchen. (Kläffend auf.) - Tante Em! Hör mal, was Fräulein Schlundsky mit Toto gemacht 
hat...! 

Bepp. Achtundsechzig, neunundsechzig... Dorchen, bitte, wir versuchen zu zählen! 

Dorchen. Aber sie hat ihn --- 

Jossi. Nerv nicht, Schätzchen! 

Dorchen.  Aber Fräulein Schlundsky hat Toto -- 

Jossi. ... siebzig. - Dorchen, bitte! 

Dorchen. Und JETZT, sagt sie, jetzt geht sie zum AMT (Knurrt.) und... 

Lou. Dorchen!!! Tante Em ist beschäftigt!! 

Dorchen.  --- ... ja doch... -  Bepp, was soll ich bloß mit Fräulein Schlundsky machen? Bloß 
weil Toto -- 

Bepp. Hör mal, Dorchen, du benutzt deinen Grips nicht bei Fräulein Schlundsky! Als hättest 
du keinen Funken Verstand! 

Dorchen. Jawohl hab ich Verstand!! 

Bepp. Und warum wendest du ihn dann nicht an? Geh einfach nicht an ihrem Grundstück 
vorbei. Dann kommt dein, ähm, „Toto“ ihr nicht in die Quere - und du nicht in Schwierigkei-
ten. Kapiert? 

Dorchen. Ach, Bepp, ihr wollt mir bloß nicht glauben, das ist es doch! 

Bepp. Also weißt du, dein Kopf besteht nicht nur aus Stroh, richtig?  

Lou. Hör mal, Kleine, du wirst dich doch nicht von der alten Ziege Schlundsky fertigmachen 
lassen, hm? Vor der muss man doch keine Angst haben. Hab mal ein bisschen Mumm! 

Dorchen. Ich hab Mumm! 

Lou. Wenn sie das nächste Mal meckert, gehst du einfach hin zu ihr und spuckst ihr mitten 
ins Gesicht! Ich würd’s machen! Dafür brauch ich keinen „Toto“! 

Dorchen. Klar, Lou. 

Jossi. Weißt du, Hauptsache, du hast das Herz am rechten Fleck, Schätzchen. Dann ist es 
auch völlig egal, wenn die Schlundsky dich wegen deinem „Toto“ schief anguckt oder wenn 
Tante Em wieder über Hirngespinste schimpft, hm? 

Dorchen. Sicher, Jossi. Wenn du es sagst. 

Bepp. He Leute, was ist das hier für ein Kaffeekränzchen?! Ich kenne da drei Knechte, die 
ihre Jobs los sind, bevor sie es begriffen haben... 
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Jossi. Na, aber Dorchen war doch... 

Bepp. Ich hab dich genau gehört, Jossi!  

Lou. Ist schon gut, Bepp...  

Bepp. Und jetzt an die Arbeit mit euch! 

Lou. Jawohl... (Ab.) 

Dorchen. Tante Em, im Ernst, weißt du, was Fräulein Schlundsky gesagt hat, was sie mit 
Toto macht? Sie sagt, sie wird... 

Jossi. Dorchen! Hör bitte endlich mit diesen Hirngespinsten auf. Ständig bildest du dir dieses 
Zeug ein! Wenn du heute ausnahmsweise mal nützlich sein möchtest, dann such dir einfach 
einen Platz, wo du keinen Ärger bekommst! (Ab.) 

Dorchen. Ein Ort, wo ich keinen Ärger bekomme - meinst du, es gibt so einen Ort, Toto? 
(Fiept.) Sicher...! Aber nicht so ein Ort, wo man mit dem Schiff hinfahren kann oder mit dem 
Zug... viel weiter weg... jenseits vom Mond, hinter dem Regenbogen.. 

 

 

2  (Auftritt Fräulein Schlundsky.) 

 
Frl. Schlundsky. Herrschaften, ich muss mit Ihnen über Dorchen sprechen. - Sofort! 

Bepp. Wieso, Doktor Schlundsky, was hat sie getan? 

Frl. Schlundsky. Was sie getan hat! Ich bin so gut wie gelähmt von dem Biss in mein Bein! 

Lou. Sie meinen, sie hat sie gebissen???? 

Frl. Schlundsky. Ich meine den „Hund“, von mir aus! 

Jossi. Ach, sie hat den „Hund“ gebissen? 

Frl. Schlundsky. Neiiin! - Dieser „Hund“ ist eine Gefährdung für uns alle, besonders für Dor-
chen selbst. Es muss jetzt endlich etwas unternommen werden! 

Dorchen. Unternommen? Gegen Toto? Das können Sie nicht! Das dürfen Sie nicht! - Bitte, 
Toto hat es nicht so gemeint. Er wusste nicht, dass er etwas Falsches tut.  Ich sollte bestraft 
werden... Ihr könntet mich ohne Abendessen zu Bett schicken!! 

Frl. Schlundsky. Wenn nicht dafür gesorgt wird, dass dieser „Hund“ verschwindet, dann -  

Jossi. (Ironisch.) Wie wäre es, wenn sie ihn an der Leine hält? Er ist wirklich harmlos... je-
denfalls zu harmlosen Leuten... 

Frl. Schlundsky. Na gut, wenn Ihr nicht anders wollt -- Hier ist eine Einweisung. Wenn ihr 
euch also nicht den Behörden widersetzen wollt... 

Dorchen. Nein... 

Frl. Schlundsky. Jetzt werd endlich vernünftig! 

Dorchen. Oh nein, das lasse ich nicht zu! Verschwinden Sie! Oder ich beiße selber!! (Kläfft 
und knurrt.) 

Jossi. Dorchen! 

Dorchen. Sie hämische alte Hexe! Tante Em, sie soll ihn mir nicht wegnehmen! Bitte! 

Frl. Schlundsky. Das hier ist amtlich!  

Lou. Dorchen, wenn es amtlich ist, dann-! 

Dorchen. Oh nein! 

Frl. Schlundsky. Oh doch! 

Dorchen. Bitte nicht! Komm, Toto! (Ab.) 

Bepp. Almira Schlundsky! Bloß weil Sie 37 Semester Psychologie studiert haben, haben Sie 
noch lange nicht das Recht, den Rest der Welt rumzukommandieren!  

Lou. Seit Jahren möchte ich Ihnen ins Gesicht sagen, was ich von Ihnen halte - und jetzt -- 
jetzt -- bringe ich es nicht über die Lippen! So! 
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3  (Professor Staunlichs Planwagen.) 

 
Prof. Staunlich. Hallohallo. Willkommen bei Professor Staunlichs Wanderorakel. Jetzt auch 
hier, der Präzeptor der Mysterien, Futurologe, Adlatus der gekrönten Häupter Europas, A-
siens und Polens, äh, Polynesiens undsoweiter. - Hm, wer bist denn du? Neinnein, nichts sa-
gen. Mal sehen, du... du reist inkognito. Nein, nicht ganz, ähm, ich.. du.. du machst einen 
Besuch. Nein, völlig falsch. Du - ... du läufst fort! 

Dorchen. Wie haben Sie das erraten? 

Prof. Staunlich. Professor Staunlich rät nie - er weiß! Haha... Aber jetzt: weshalb läufst du 
fort? Neinnein, erzähl’s mir nicht! Äh... sie... sie verstehen dich zuhause nicht! Sie respektie-
ren dich nicht, wie du bist!  

Dorchen. Meine Güte, es ist, als ob Sie mein Innerstes lesen könnten! (Knurrt.) Oh Toto, 
das ist nicht nett!  

Prof. Staunlich. Haha, das geht schon in Ordnung. Der eine verrückte Hund begrüßt den 
anderen, hm? - Mal sehen, wo waren wir stehen geblieben -- 

Dorchen. Herr Professor, warum können wir nicht einfach mit Ihnen kommen und die 
gekrönten Häupter Europas treffen? 

Prof. Staunlich. Kennst du denn welche? - Ach so, du meinst wegen... naja, ich... ich treffe 
nie eine Entscheidung, ohne meinen Kristall um Rat zu fragen... Ich zeigs dir. Genau. Hier. 
Setz dich einfach hierher. So. - Das, das ist der selbe, originale, magische, authentische Kris-
tall der Priester von Isis und Osiris in den Zeiten der Pharaonen im Alten Ägypten, in wel-
chem Kleopatra die Ankunft von Julius Cäsar und Marc Anton vorhersah! Und: ...! -soweiter 
undsoweiter. So, du - du schließt jetzt besser deine Augen für einen Moment, Kindchen, um 
dich - nun, um dich besser mit dem Universum in Einklang zu bringen. (Wenn sie es tut, 
durchsucht er schnell ihren Korb und findet ein Foto.) Spiritutistisch können wir überhaupt 
nichts bewirken, ohne uns mit dem... dem Universum zu vereinen... ja, so ist es gut. Jetzt 
kannst du sie wieder aufmachen. Wir schauen mal in den Kristall... Hmm... Was seh ich da? 
Ein Haus mit einem Lattenzaun - und eine Scheune mit einer Wetterfahne... und ein Pferd im 
Galopp. 

Dorchen. Das ist unsre Farm! 

Prof. Staunlich. So ist es. Und da... ist eine Frau... sie trägt ein gepunktetes Kleid...  

Dorchen. Das ist Tante Em! 

Prof. Staunlich. Ja, ihr Name - ihr Name ist Emma. Äh, Emilie. 

Dorchen. Genau. Was tut sie? 

Prof. Staunlich. Na ja, ich... ich kann es nicht genau sehen... ihr Gesicht ist gramzer-
furcht... tatsächlich! Sie weint! Jemand hat ihr wehgetan. Jemand hat ihr das Herz gebro-
chen. 

Dorchen. Ich? 

Prof. Staunlich. Nun ja, es ist jemand, - den  

sie sehr liebt. Zu dem sie sehr herzlich war. Den sie gepflegt hat, als er krank war... 

Dorchen. Ich hatte mal Masern, und da ist sie die ganze Zeit bei mir geblieben. 

Prof. Staunlich. Aha.... 

Dorchen. Was macht sie jetzt? 

Prof. Staunlich. Nun, sie... Was ist denn das? Sie greift sich ans Herz. Sie - sie sinkt nieder 
aufs Bett... 

Dorchen. Oh nein! Nein! 

Prof. Staunlich. Oh, das war alles. Der Kristall ist erloschen. 

Dorchen. Sie - Sie hatten doch nicht den Eindruck, dass es etwas Ernstes ist, oder? Oh, ich 
muss sofort nach hause!! 

Prof. Staunlich. Wie, was denn? Ich dachte, du begleitest mich?! Zu den - ähm... 

Dorchen. Oh nein, nein, ich muss schnell-stens zu ihr! Komm, Toto! Komm! Ich muss nach 
Hause.. (Sie steigert sich in einen Krampf. Katatonie.)  
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Prof. Staunlich. Ach du dickes Ei! Staunlich, da kommt ein Sturm auf.... Armes kleines 
Ding.... Ich such mir besser einen Unterschlupf...  

 

(Wirbelsturm. INNSBRUCKLIED.) 
 

 
4  (Im Lande Untz.) 

 

Dorchen. Toto... ich hab so ein Gefühl, als wären wir nicht mehr zuhause... (Fiept. Sie er-
kundet die Umgebung. Die Hübsche Hexe von Hie erscheint.) Jetzt - bin ich mir sicher, dass 
wir nicht mehr zuhause sind,,, 

Fee. Bist du eine gute • oder böse Hexe? 

Dorchen. Wer, ich? Ich bin gar keine Hexe. Ich bin Dorothee Sturm. (Kläfft.) 

Fee. Oh, • dann ist das die Hexe? 

Dorchen. Wer? Toto? Toto ist mein Hund! 

Fee. Ach... jetzt bin ich ein bisschen verworren • Die Menschkins haben mich gerufen • weil 
eine neue Hexe gerade ein Haus • auf die Hämische Hexe von Drüben geschmissen hat • 
Naja • und da ist das Haus • und hier bist du, • und das da • ist alles • was von der Hämi-
schen Hexe von Drüben • noch übrig ist... Also möchten die Menschkins gern wissen: • bist 
du eine gute • oder eine böse Hexe? 

Dorchen. Aber ich sage doch: Ich bin gar keine Hexe. Hexen sind alt und hässlich.  

Fee. Hihihi •  ich bin selber eine Hexe. • Ich bin die Herzliche Hexe von Hie • Schwester der 
Herzlichen Hexe von Da. 

Dorchen. Wirklich? Oh Verzeihung! Aber ich hab noch nie von einer hübschen Hexe gehört... 

Fee. (Getuschel.) Die Menschkins sind froh • denn du • hast sie von der Hämischen Hexe 
von Drüben befreit!  

Dorchen. Oh... Aber wenn Sie gestatten: was sind Menschkins? 

Fee. Das sind die winzigen • verrückten Wesen • die in diesem Lande leben. • Im Lande 
UNTZ... Und du • bist unsre Nationalheldin, Liebes!  

Hexe. (Tritt auf.) Wer war das?? 

Dorchen. Sagten Sie nicht, sie ist tot?? 

Fee. Nur ihre Schwester • die Hämische Hexe von Drüben • Das da  • ist die Hämische Hexe 
von Hüben • Die ist noch schlimmer als die andere. 

Hexe. Hast du meine Schwester getötet?  

Dorchen. Nein. Der Unfall war das. Ich hatte nicht die Absicht, irgendwen zu töten... 

Hexe. Nun, meine süße Kleine, ich kann auch „Unfälle“ verursachen. - Ha! Die Pantoffeln 
sind weg! Die Rubinpantoffeln! Was hast du damit gemacht? (Zeigt auf Dorchens Füße.)Gib 
sie mir wieder oder ich -- 

Fee. Zu spät!  

Hexe. Gib mir die Pantoffeln! Ich allein weiß, wie man sie benützt! Dir nützen sie gar nichts. 
Gib sie mir. - Gib sie mir! 

Fee. Bleib schön drin stehen • Dorchen! Sie müssen große magische Kräfte haben •  sonst 
wäre sie nicht so dahinter her! 

Hexe. Halt dich da raus, oder ich mach dich fertig! 

Fee. Unfug, hahaha! Du hast hier keine Macht • Verschwinde • bevor du auch noch ein Haus 
auf den Kopf kriegst! 

Hexe. Na schön. Ich kann warten. Und was dich betrifft, Kleine: du kannst ja mal versuchen, 
einen Bogen um mich zu machen. Versuchs nur! Ich krieg dich schon, Süße! Hahaha! 
(Rauchwolke. Ab.) 

Fee. Ich fürchte • da hast du dir eine mächtige Feindin gemacht! Je früher du Untz wieder 
verlässt • desto ruhiger kannst du schlafen. 

Dorchen. Oh ich würde alles dafür geben, Untz zu verlassen, aber wie? 
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Fee. Der einzige • der es wissen könnte • ist womöglich der große • und wunderbare Magier 
von Untz • selbst! 

Dorchen. Der Magier von Untz?  

Fee. Er ist sehr geheimnisvoll. Er lebt in Digitalis. Und das ist ein langer Weg dahin. Hast du 
deinen Besenstiel dabei? 

Dorchen. Nein. Wohl eher nicht. 

Fee. Hm, dann wirst du zu Fuß gehen müssen. Und denk immer daran • Zieh die 
Rubinpantoffeln • nicht eine Sekunde aus!  

Dorchen. Aber - wie komme ich nach Digitalis? 

Fee. Folge einfach dem Gelben Steinweg!  

Dorchen. Aber in welche Richtung soll - 

Fee. Lebewohl! (Ab.) 

Dorchen. Du meine Güte! Die Leute kommen und gehen hier immer so schnell... Folge dem 
Gelben Steinweg... folge dem Gelben Steinweg...    

 
 

5  (Dorchen kennt die Richtung nicht.) 

 

Dorchen. Hm... Und jetzt? 

Vogelscheuche. Wenn Sie gestatten: dieser Weg ist ein ausgesprochen schöner Weg! 

Dorchen. Wer hat da gesprochen? (Kläfft die Vogelscheuche an.) Sei nicht albern, Toto. Vo-
gelscheuchen können nicht sprechen! 

Vogelscheuche. Andererseits: da lang ist es auch ganz hübsch... 

Dorchen. Das ist ja eigenartig. Hat er nicht gerade noch in die andere Richtung gezeigt? 

Vogelscheuche. Und selbstverständlich gehen die Leute beide Wege... 

Dorchen. He... du hast sehr wohl gesprochen - oder etwa nicht? 

Vogelscheuche. (Schüttelt Kopf. Nickt.) 

Dorchen. Machst du das mit Absicht? Oder kannst du dich mal verständlich ausdrücken! 

Vogelscheuche. Das ist ja das Problem. Ich kann nicht verständlich sein. Ich hab ja keinen 
Verstand! Nicht einen einzigen. Bloß Stroh im Kopf... 

Dorchen. Aber wie kannst du sprechen, wenn du keinen Verstand hast? 

Vogelscheuche. Wie soll ich das wissen. - Aber andere Leute ohne Verstand reden ja auch 
sehr viel. Oder? 

Dorchen. Ja, ich glaube, da hast du recht. - Nun ja... haben wir uns nicht schon einmal ge-
troffen? 

Vogelscheuche. Ähm, nicht dass ich wüsste. 

Dorchen. (Begrüßt ihn.) Ja, dann: Hallo, wie geht’s. 

Vogelscheuche. Hallo, wie geht’s. 

Dorchen. Danke, gut. 

Vogelscheuche. Oh, mir geht’s gar nicht gut! Weißt du, das ist sehr unangenehm, hier den 
ganzen Tag in der Sonne zu stehen mit nem Pfosten im Rücken... 

Dorchen. Oh je, das muss ja fürchterlich unbequem sein. Kannst du nicht einfach runter-
steigen? 

Vogelscheuche. Runter? Nein, weißt du, ich bin - naja, ich bin -  

Dorchen. Ach so. Warte, ich helf dir! 

Vogelscheuche. Oh, das ist sehr nett von dir. Sehr nett. 

Dorchen. Hm, ich kann nicht sehn, wie du - 

Vogelscheuche. Natürlich bin ich keine Leuchte. Aber vielleicht, wenn du einfach den Nagel 
umbiegst, vielleicht rutsch ich dann runter und -- 

Dorchen. Ach ja, sicher. 
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Vogelscheuche. (Plumpst vom Pfosten.) Huch, da macht sich wieder ein Teil von mir selbst-
ständig. (Sammelt sein Stroh ein.) 

Dorchen. Oh, tut das weh? 

Vogelscheuche. Ach was, es fällt raus, ich stopf es rein, es fällt raus, ich stopf es rein. Ha-
ha. Ah, herrlich! Freiheit! - Hab ich dir Angst eingejagt? 

Dorchen. Neinnein, ich dachte nur, du hättest dir wehgetan. 

Vogelscheuche. Ich hab dir keine Angst eingejagt? 

Dorchen. Nein, natürlich nicht! 

Vogelscheuche. Hm. Wer hätte das gedacht. - Siehst du, nicht mal Krähen haben Angst vor 
mir! Sie kommen meilenweit angeflogen, nur um sich hier auf meinem Acker den Bauch voll-
zuschlagen und mich auszulachen... Oh ich bin ein Versager, denn ich hab keinen Verstand! 

<ALLEINLIED> 

Dorchen. Wundervoll! Wenn unsere Vogelscheuche zuhause das könnte - dann würden sich 
die Krähen vor Angst in die Hose machen! 

Vogelscheuche. Zuhause tragen die Krähen Hosen? - Wo liegt zuhause? 

Dorchen. Na, da wo ich wohne. Und ich möchte so gern dahin zurück, deshalb gehe ich nach 
Digitalis, damit der Magier Untz hilft! 

Vogelscheuche. (Freudig.) Uns beiden? 

Dorchen. Nein, ich meinte: damit Untz mir hilft! 

Vogelscheuche. Hmm... Meinst du, wenn ich mitkomme, könnte der Magier mir ein paar.. 
ein paar Verstände geben? 

Dorchen. Keine Ahnung... Aber selbst wenn nicht, dann bist du auch nicht schlechter dran. 

Vogelscheuche. (Etwas gekränkt.) Na, da hast du wohl recht. 

Dorchen. Obwohl... vielleicht besser doch nicht. Es gibt da so eine Hexe, die böse auf mich 
ist, und ich will dich da nicht mit reinziehen. 

Vogelscheuche. Hexe? Ich hab keine Angst vor Hexen! Ich hab vor gar nichts Angst! Oh, 
ähm... außer vor Streichhölzern... 

Dorchen. Das kann man dir nicht zum Vorwurf machen. 

Vogelscheuche. Aber ich nehms mit ner ganzen Streichholzschachtel auf, wenn ich dafür 
ein paar Verstände kriegen kann. - Sieh mal, ich falle dir auch nicht zur Last, ich brauch ja 
nichts zu essen... und ich werd auch nicht versuchen, mich in Entscheidungen einzumischen, 
ich kann ja eh nicht denken. Also könntest du mich doch mitnehmen! 

Dorchen. Das klingt vernünftig! 

Vogelscheuche. Hurra! Auf zum Magier! (Stolpert rum.) 

Dorchen. Na, das lässt aber noch zu wünschen übrig. 

Vogelscheuche. Oh, ich reiß mich zusammen, Ehrenwort. 

Dorchen. (Lacht.Streckt ihm die Hand entgegen.) Auf uns? 

Vogelscheuche. Auf NACH Untz! 

 

 
6  (Später auf dem Weg.) 

 

Dorchen. Huch... ein Mann! Ein Mann ganz aus Blech! 

Vogelscheuche. Tatsächlich! 
Dorchen. Hör mal! 

Blechmann. (Knirscht.) 

Dorchen. Hast du was gesagt? 

Blechmann. Öl--kan-- 

Dorchen. Er sagt „Öl kann“-- 

Vogelscheuche. Und was kann Öl? 
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Dorchen. Na, Öl kann -- 

Blechmann. --ne! 

Dorchen. Wie, nee? - Oh!! Ölkanne! Hier ist sie. Wo zuerst? 

Blechmann. (Knirscht.) 

Vogelscheuche. Ich glaube, er sagt „Mund“. (Fängt an.) Jetzt die andre Seite... 

Blechmann. Mmm-- mmm- meine Güte, ich kann wieder  reden! Ölt meine Arme, bitte. 
Meine Arme. 

Dorchen. So, hier. (Bewegt seinen Arm. Er knirscht.) - Tat das weh? 

Blechmann. Nein, wunderbar. Ich halte die Axt schon seit Ewigkeiten so... 

Dorchen. Himmel! Aber was ist dir denn passiert? 

Blechmann. Vor zirka einem Jahr, da hab ich diesen Baum gestutzt, und auf einmal fing es 
an zu regnen. Und zack, bin ich mitten im Schlag eingerostet. Und seitdem hab ich hier so 
gestanden. 

Dorchen. Na, dann ist ja jetzt alles bestens. 

Blechmann. Mein Hals noch. - Bestens? Klopf mal an meine Brust, wenn du meinst, mit mir 
ist alles bestens! Na mach schon, schlag zu! (Ein hohles Geräusch.) 

Vogelscheuche. Tolle Akustik! 

Blechmann. Sie ist hohl. Der Blechschmied hat vergessen, mir ein Herz zu machen... 

Dorchen. / Vogelscheuche. Kein Herz??? 

Blechmann. Kein Herz. Nur Hohlraum. 

<ALLEINLIED> 

Dorchen. Alles in Ordnung? 

Blechmann. Naja, noch ein bisschen eingerostet. Tja... 

Dorchen. Das war wundervoll... Weißt du, wir haben uns gefragt, ob du nicht mit uns kom-
men könntest, nach Digitalis. Dann könntest du Untz um ein Herz bitten. 

Blechmann. Euch? Wieso denn euch? 

Dorchen. Nein, Untz - den Magier! 

Blechmann. Ach so. Aber angenommen, er gibt mir keines! 

Dorchen. Doch, das wird er bestimmt! Das muss er!  

Hexe. (Auftritt mit hämischem Lachen.) Na, Herrschaften, und ihr meint, ihr müsst dem 
kleinen Fräulein helfen? Besser, ihr haltet ein bisschen Abstand von ihr - oder ich stopf meine 
Matratze mit dir! Und aus dir mach ich einen Mülleimer!  

Vogelscheuche. Ich sorge dafür, dass Dorchen sicher zum Magier kommst - egal, ob ich 
Verstand kriege oder nicht. Matratze - pah! 

Blechmann. Und ich sorge auch dafür - Herz hin oder her! Mülleimer - pah! Das sollen Sie 
mal versuchen! 

Hexe. He, Vogelscheuche, soll ich dir ein bisschen einheizen? (Kommt mit Streichholzschach-
tel.) 

Vogelscheuche. Hilfe! Feuer! Ich brenne! (Fuchtelt wild um sich.) 

Hexe. (Lachend ab.) 

Vogelscheuche. Habt ihr gesehen, wie ich die alte Schachtel in die Flucht geschlagen hab!  

Dorchen. Oh, ihr seid die besten Freunde aller Zeiten! Und komischerweise hab ich das Ge-
fühl, wir würden uns schon ewig kennen... aber das spielt jetzt eh keine Rolle... jetzt kennen 
wir uns ja. Stimmts? 

Vogelscheuche. Absolut. 

Blechmann. Das tun wir. 

Vogelscheuche. Auf uns? 

Blechmann. Auf NACH Untz! (Abmarsch.) 

<WANDERLIED> 
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7  (Dunkler Wald.) 

 
Dorchen. Ich mag diesen Wald nicht... Er ist so dunkel. Und gruselig. 

Vogelscheuche. Ich -- ich hab natürlich mal wieder keine Ahnung, aber -- aber ich nehme 
fast an, es wird noch dunkler, bevor es wieder heller wird... 

Dorchen. Würdet -- würdet ihr davon ausgehen, dass wir auf wilde Tiere stoßen? 

Blechmann. Möglich. 

Vogelscheuche. Tiere, die... die Stroh fressen??? 

Blechmann. Auch. Aber vorrangig Löwen und Tiger und Bären... 

Dorchen. Löwen??? 

Vogelscheuche. Und Tiger??? 

Blechmann. Und Bären. 

Löwe. (Auftritt mit Gebrüll.) Arrh! Grrr! Wrfff! Rrr! - Los, wehrt euch! Wehrt euch!! Na, wer 
will zuerst, hm? Oder lieber beide gleichzeitig? Wie ihr wollt!  

Blechmann. He, geh doch einfach weiter und lass uns in Ruhe... 

Löwe. Ach? Angst? Hä? Schiss, hä? Was für ein Verfallsdatum hat denn deine Büchse, hm? 
Hahaha. Na los, steh auf und kämpf, du klappernder Schrotthaufen! Nimm die Fäuste hoch, 
du löchriger Strohsack! 

Vogelscheuche. Jetzt werd mal nicht persönlich! 

Blechmann. Genau, verpass im mal eine Lektion! 

Vogelscheuche. Viellleicht - kannst du sie ihm ja verpassen... 

Blechmann. Ich? Ich kenn ihn doch kaum... 

Löwe. Ich kann mir auch eine Tatze auf den Rücken binden! Oder ich stell mich auf ein Bein! 
Ich kämpfe sogar mit geschlossenen Augen! 

Dorchen. (Springt dazwischen und knallt dem Löwen eine.) Schäm dich!! 

Löwe. (Heult.) Warum hast du das gemacht? Ich hab doch gar nichts getan! 

Dorchen. Nein, aber du wolltest! 

Löwe. Aber deswegen hättest du mich doch nicht gleich schlagen müssen! Huuuh! - Hab ich 
Nasenbluten? 

Dorchen. Natürlich nicht! - (Löwe heult weiter.) Liebe Güte, was machst du denn für ein 
Theater! Ist doch klar, wenn du rumläufst und dich an Schwächeren vergreifst, dann -- Him-
mel, du bist wirklich ein Riesenfeigling! 

Löwe. Das ist es ja, ich bin ein Feigling! Huuuh... Ich hab kein bisschen Mumm. Ich erschre-
cke sogar vor mir selber! Sieh dir mal die Ringe unter meinen Augen an. Ich hab seit Wochen 
kein Auge zugetan! 

Blechmann. Dann versuchs doch mal mit Schäfchenzählen... 

Löwe. Das ist keine gute Idee. Ich hab eine Schafphobie! Huaaahh...  

Vogelscheuche. Puh, das ist ja wirklich übel...   < ALLEINLIED> 
Vogelscheuche. Meint ihr nicht, der Magier könnte ihm auch helfen? 

Dorchen. Ich wüsste nicht, was dagegen spricht. - Warum begleitest du uns nicht? Wir sind 
unterwegs zum Magier von Untz. Um ihm ein Herz zu besorgen. 

Blechmann. Und ihm Verstand. 
Dorchen. Und sicherlich könnte er dir ein bisschen Mumm verpassen! 

Löwe. Abababer -- wäre es euch denn nicht peinlich, wenn man euch in Begleitung eines 
feigen Löwen sieht? Mir wär es das. 

Dorchen. Nein, natürlich nicht! 

Löwe. Oh Mann, das - das ist wirklich ungeheuer nett von euch! Mein Leben ist nämlich völ-
lig unerträglich... 
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Dorchen. Ooh - ist ja gut jetzt. Der Magier bringt das in Ordnung. 

Löwe. Ich - ich schlepp das jetzt schon so lange mit mir rum, ich... das musste jetzt einfach 
mal raus... 

Dorchen. Na, dann aber los. 

Blechmann. Auf uns! 

Löwe. Auf NACH Untz! <WANDERLIED> 

Hexe. (Hat sie belauscht.)Oho! Du scherst dich nicht um Warnungen, hm? Um so schlechter 
- für dich! Ich kümmer mich am besten sofort um dich: was du heute kannst besorgen...  
Wenn ich die Rubinpantoffeln kriege, habe ich die größte Macht von Untz! - Und jetzt, meine 
Süßen, zur Abwechslung mal was Giftiges... Giftig, aber hübsch anzuschauen. Und üüberaus 
wohlriechend!... Mohn! Mohn! Mohn wird sie einschläfern... Sie werden schlafen. Schlafen...! 

 

 
8  (Am Rand des Mohnfeldes.) 

 
Dorchen. Da ist Digitalis! Wir sind fast da! Endlich! Endlich! - Sie ist wunderschön, nicht 
wahr? Genau so, wie ich sie mir vorgestellt hatte! Er muss wirklich ein großartiger Zauberer 
sein, wenn er in so einer Stadt lebt! 

Löwe. Na dann los! Worauf warten wir? 

Vogelscheuche. Auf gar nichts! Auf uns! 

Blechmann. Hier entlang! 

Dorchen. Huh, was ist nur los mit mir? Was ist das? Ich kann nicht mehr. Mir fallen die Au-
gen zu... 

Dorchen. Ich muss ein paar Minütchen Pause machen... 

Vogelscheuche. Du kannst doch jetzt nicht Pause machen! Wir sind so gut wie da! (Sie 
schläft ein.)  

Vogelscheuche. Wisst ihr was, da ist Zauberei im Spiel, ist es nämlich! 

Blechmann. Die Hämische Hexe! Hilfe!Hilfe! 

Vogelscheuche. Rumschreien hilft uns jetzt auch nicht weiter! Hier hört uns sowieso keiner! 
Hilfe! Hilfe! 

Löwe. (Gähnt.) Hm, wenn man so drüber nachdenkt, ein kleines Päuschen wär gar nicht so 
üüüüü.... <SCHLAFLIED> 

Blechmann. Vogelscheuche. Hm... - Pause! 

 

 
PAUSE 

 

 
 

9  (Dorchen und Löwe noch schlafend. Die gute Fee schickt Schnee.) 

 

Vogelscheuche. Sieh dir das an! Es schneit! 

Blechmann. Oh nein. 

Vogelscheuche. Doch! Vielleicht hilft's ja! 

Blechmann. Das glaube ich kau - um. 

Vogelscheuche. Doch, es hilft! Dorchen, da wachst du wieder auf! 

Dorchen. Oh! 

Löwe. Oh! Ungewöhnliches Wetter für die Jahreszeit, was? 

Dorchen. Seht mal, er ist wieder eingerostet! Gib mir die Ölkanne, schnell! 

Vogelscheuche. Bitte. - Meine Güte, ist der verrostet! Schnell. (Blechmann wird geölt.) 
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Dorchen. Jetzt aber nichts wie weg hier! Seht mal, Digitalis ist näher und schöner als je zu-
vor! 

(Die vier gehen zum Tor und klingeln.) 

Portier (Magier). Wer hat da geklingelt? 

Die Vier. Wir!! 

Portier (Magier). Könnt ihr nicht lesen? 

Vogelscheuche. Was lesen? 

Portier (Magier). Den Hinweis. 

Dorchen. Was für einen Hinweis? 

Portier (Magier). Na, den an der Tür, direkt vor eurer Nase.... oh, ähm, tja, das.... (Holt 
ein Schild von drinnen: „Klingel außer Betrieb. Bitte klopfen!“ Verschwindet.) 

Die Vier. (Lesen und klopfen dann.) 

Portier (Magier). (Kommt zurück.) Na also, geht doch! - Also, was führt ihr im Schilde? 

Die Vier. Wir wollen zum Magier! 

Portier (Magier). Zum Magier? Aber niemand darf UNTZ  sehen! Niemand hat UNTZ je ge-
sehen! Nicht einmal ich! 

Dorchen. Aber woher weißt du dann, das es ihn gibt? 

Portier (Magier). Weil er-- ähm... ihr verschwendet meine Zeit!! 

Dorchen. Ach bitte. Bitte, mein Herr! Ich muss den Magier sehen! Die Herzliche Hexe von 
Hie schickt mich. 

Portier (Magier). Beweise! 

Vogelscheuche. Sie trägt die Rubinpantoffeln, die sie von ihr bekommen hat. 

Portier (Magier). Oh, in der Tat! Das hättet ihr doch gleich sagen können! - Wartet hier, ich 
melde euch sofort an!  

Vogelscheuche. Habt ihr das gehört? Er meldet uns an! Meine Verstände sind so gut wie 
bewilligt! 

Blechmann. Und ich höre förmlich schon mein Herz schlagen! 

Dorchen. Zum Abendessen bin ich zuhaus! 

Löwe. In einer Stunde bin ich der König der Tiere! Lang lebe der König! 

Dorchen. Majestät, wenn Ihr dann König seid: habt Ihr vor nichts mehr Angst? 

Löwe. Vor niemandemnirgendsniemalsnicht! 

Blechmann. Nicht mal vor nem Rhinozeros? 

Löwe. Das scheint mir völlig ausgeschloss! 

Dorchen. Wie steht’s mit nem Hippopotamus? 

Löwe. Vermöbel ich von Kopfbisfuss! 

Dorchen. Gesetzt den Fall, ein Elefant... 

Löwe. Den werf ich um mit einer Hand! 

Vogelscheuche. Und was ist mit nem Brontosaurus? 

Löwe. Na, ist doch klar: dem geb ich Saures! 

Die übrigen. Wie? 

Löwe. Wie??? - Mumm!!! 

Was macht den Sklaven königlich? Mumm! 
Und warum wackeln die Berge nicht? Mumm! 
Was unterscheidet den Drachen vom Wurm, 
Im nebligsten Nebel, im stürmischsten Sturm? 
Was hält den Türmer auf dem Turm? 
Mumm!! 
Was macht die Sphinx zum siebten Wunder? Mumm! 
Wieso geht die Sonne auf und under? Mumm! 
Was macht den Heißenbüttler heiß? 
Wie schafft’s der Imbiss, dass er beißt? 
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Was kennen die, was ich nicht weiß? 

Die übrigen. Mumm!! 

Löwe. Das könnt ihr laut sagen. 

Portier (Magier). Der Magier sagt: Haut ab! 

Vogelscheuche. Haut ab? - Sieht so aus, als wären wir den ganzen langen Weg umsonst 
gegangen... 

Dorchen. Oh, und ich hab mich so gefreut! Ich dachte, jetzt komme ich nach Hause... 

Blechmann. Nicht weinen, Dorchen. Wir kriegen dich schon rein zum Magier. 

Vogelscheuche. Und ob! 

Dorchen. Tante Em war so gut zu mir - und ich hab’s nie wirklich begriffen... Einfach wegge-
laufen und ihr weh getan... Professor Staunlich hat gesagt, sie ist ganz krank... Vielleicht 
muss sie sterben... und ich bin schuld! (Der Portier lauscht und ist ganz gerührt.) Das werde 
ich mir nie verzeihen! Nieniemals! 

Portier (Magier). (Flennend.) Bitte hör auf  

zu weinen! Ich werd dich schon irgendwie zum Magier kriegen! Ich hatte früher schließlich 
selbst eine Tante Em... Moment! (Nochmal ab.) 

Löwe.  Wartet mal, Leute, wenn ich so drüber nachdenke, ist es mir doch nicht sooo wichtig, 
den Magier zu treffen -- ich warte einfach da hinten auf euch! (Will weg.) 

Vogelscheuche. Was ist denn nu los? 

Blechmann. Oh, er hat bloß wieder Angst... 

Dorchen. Aber weißt du denn nicht mehr, dass der Magier dir Mut verleihen kann? 

Löwe. Aber ich hab nicht den Mut, ihn darum zu bitten! 

Dorchen. Na, dann fragen wir für dich! 

Löwe. Einverstanden, ich warte dann da hinten auf euch... (Will wieder weg.)  

Dorchen. He, wieso? 

Löwe. Weil ich immer noch Angst habe! - Aaah!!!! 

Blechmann. Was ist passiert? 

Löwe. Jemand hat mich am Schwanz gezogen!! 

Vogelscheuche. Das warst du selber! 

Löwe. Oh...  

Vogelscheuche. Na los jetzt.  

Magier. WAS WOLLT IHR!!! 

Löwe. (Augen geschlossenen.) Sagt mir, wenn’s vorbei ist!! - Seht euch das an! Seht euch 
das an! Mama! Ich will nach Hause! 

Magier. Ihr steht vor UNTZ, dem Großen  

und Mächtigen! Und wer seid ihr? - Wer ihr seid! 

Dorchen. Wenn Sie gestatten... Ich - ich bin Dorothee Sturm, die Kleine und Hilflose. Wir 
wollten nur fragen... 

Magier. SCHWEIG! 

Dorchen. Oh! Heiliger Strohsack!! 

Magier. Dem Großen und Mächtigen UNTZ ist bekannt, warum ihr gekommen seid! - Trete 
vor, Blechmann! Du wagst es,  mich um ein Herz zu bitten, ist es nicht so? Du klimpernde 
klirrende klappernde Kollektion von kleinteiligem Klempnerkrempel!! 

Blechmann. Jjj- jawohl, Eure Spukschaft! Wissen Sie, - neulich, da kamen wir so den Gel-
ben Steinweg entlang und... 

Magier. SCHWEIG! - Und du, Vogelscheuche! Du besitz die Unverfrorenheit, um ein bis zwei 
Verstände zu bitten, du fransige Figur aus vertrocknetem Viehfutter!! 

Vogelscheuche. Jawohl, Eure Spukschaft - ich meine, Euer Magizität - ich meine, Euer Zau-
berhaftigkeit! 

Magier. GENUG! - Und du, Löwe! Nun??? (Der Löwe fällt in Ohnmacht.) 
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Dorchen. Sie sollten sich mal was schämen! Ihm so einen Schrecken einzujagen, wo er Sie 
doch um Hilfe bitten wollte!! 

Magier. SCHWEIG, Schnatterschnepfe! Dem Großen UNTZ beliebt es, eure Wünsche zu er-
füllen. 

Löwe. (Kommt zu sich.) Was? Was ist los? Was hat er da gesagt? Was hat er gesagt? 

Magier. Doch zunächst müsst ihr euch würdig erweisen, in dem ihr eine winzigkleine Aufga-
be erfüllt.... Bringt mir den Magischen Spiegel der Hämischen Hexe von Hüben!! 

Blechmann. Aber - wenn wir das tun, dann müssen wir sie töten, um ihn zu bekommen! 

Magier. Bringt mir den Besen, und ich erfülle eure Wünsche! Und jetzt lasst UNTZ allein! 

Löwe. Aber.. mal angenommen, dass sie uns zuerst tötet --? 

Magier. Ich sagte, GEHT!! 

 

 

10  (Im Zauberwald vor dem Schloss der Hämischen Hexe. Schild: „Zauberwald. Hexen-
schloss 1 Meile. Ich würd abhauen wenn ich du wär!“) 

 

Löwe. (Liest es. Nickt. Will abhauen.) 

Vogelscheuche. Ich würde sagen, hier spukt es. 

Blechmann. Das ist doch lachhaft! Spuken! Das ist albern. 

Löwe. G-glaubst du nicht an G-g-geister?? 

Blechmann. Nein, warum so-ho-hoo!! (Schwebt hoch. Kracht wieder runter.) 

Vogelscheuche. Alles in Ordnung? 

Löwe. Ich glaube an Geister, ich glaube an Geister, ich... 

Hexe. (Beobachtet die Szene.) Du wirst noch an einiges mehr glauben, eh ich mit dir fertig 
bin... hahaha!  

(Die Hexe stiftet Verwirrung. Entführung Dorchens ins Hexenschloss.) 

Vogelscheuche. Hilfe!, He, helft mir! 

Blechmann. Was ist denn mit dir passiert? 

Vogelscheuche. Sie haben mir die Beine ausgerissen und da hinten hin geworfen. Dann 
haben sie mir die Brust herausgerissen und da vorne hingeworfen. 

Blechmann. Ach das bist du, was hier überall rumliegt. Die haben dir ja wirklich das Inners-
te nach außen gekehrt, was? 

Vogelscheuche. Red nicht so viel, sammelt mich lieber wieder ein. Wir müssen Dorchen 
finden! 

Blechmann. Mal  sehen... 

 

 

11 (Im Schloss.) 

 

Hexe. So ein hübscher kleiner Köter! Was für eine freudige Überraschung! Wie lieb von dir, 
mir Gesellschaft zu leisten! 

Dorchen. Was haben Sie vor?  

Hexe. Alles zu seiner Zeit, Süße, alles zu seiner Zeit! 

Dorchen. Oh bitte, lassen Sie das sein! 

Hexe. Selbstverständlich, selbstverständlich - wenn du mir dafür die Pantoffeln gibst. 

Dorchen. Aber die Herzliche Hexe hat ge- 

sagt, das soll ich nicht. 

Hexe. Na schön.-  

Dorchen. Nein nein! Sie können die ollen  

Pantoffeln ja haben, aber hören Sie auf damit! 
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Hexe. So spricht ein braves Mädchen! Wusste ich doch, dass du vernünftig wirst!  

Dorchen. (Will die Schuhe ausziehen.)  

Fee. Dorchen! Dorchen, was tust du denn?  

Dorchen. Oh.. tut mir leid. Sie kriegen die Schuhe nicht.  

Hexe. Du machst mir mehr Ärger, als du wert bist! Aber bald ist es vorbei!! - Siehst du das 
hier? Das ist alles, was dir noch an Zeit bleibt!! (Sie stellt eine Sanduhr auf.) Und das ist 
nicht viel, mein Täubchen. Nicht viel! Und dann -! (Geste.) Ich kann nicht ewig auf die Schu-
he warten! (Ab.) 

 

 

 12  (Vorm Schloss.) 

 

Löwe. Da! Was ist das? Was ist das? 

Vogelscheuche. Das Schloss der Hämischen Hexe!  

Blechmann. Oh, ich mag gar nicht dran denken!  

Vogelscheuche. Ich hab eine Idee! 

Löwe. Klasse, er hat einen Plan! 

Vogelscheuche. Du rennst da rein, brüllst alle in die Flucht und kommst mit Dorchen wieder 
hierher zu uns. 

Löwe. Jaa! - ??? - Ich!?! 

Vogelscheuche. Ja, du! 

Löwe. Ich - ich soll sie da raus holen?? 

Blechmann. Genau! 

Löwe. Na gut! Ich tu’s! Für Dorchen! - Hämische Hexe hin, verzauberte Wachen her: ich 
mach sie alle fertig! Kann sein, ich komme nicht wieder lebend heraus - aber herein komm 
ich allemal!! Ich habe nur eine einzige Bitte an euch zwei: - 

Vogelscheuche. Blechmann. Und zwar? 

Löwe. Bringt mich davon ab!! 

Vogelscheuche. Oh nein! 

Blechmann. Los jetzt!  

Löwe. Aber.. ist es nicht unhöflich, so unangemeldet da reinzuschneien? 

Blechmann. Na los!!  

Löwe. - Und wohin jetzt? Tja... Dorchen! Da bist du ja! - Sie ist hier!  

Dorchen. Da seid ihr ja! Sie hat mich eingesperrt! 

 
Blechmann.  Eingesperrt, wieso? 

Vogelscheuche. Los, kommt! (Abprall.) 

Dorchen. Ich sage doch: eingesperrt! Und die Sanduhr ist schon fast leer! 

Hexe. Hahaha...  

Löwe. Wir sitzen in der Falle.  

Blechmann.  Wie Mäuse...  

Vogelscheuche. Ratten...-  
Dorchen. Und wohin jetzt? 

Hexe. Wollt ihr schon gehen? Meine kleine Feier fängt doch gerade erst an!!Haha... Ihr habt 
euch wohl für besonders pfiffig gehalten, was? Na schön... die, die als Letzte dran ist, wird 
noch mit ansehen, was den andern dreien blüht... -  Ich hab da gerade einen zündenden Ein-
fall, Vogescheuche! Wie wärs mit nem kleinen Feuerchen? Haha! (Zündet ein Streichholz an.) 

Vogelscheuche. Hilfe, ich brenne! Ich brenne! (Dorchen greiftt den Spiegel.) 
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Hexe. Nicht!! Aah! Verfluchtes Luder! Ich schmilze! Ich schmilze! Was für eine Welt! Wer 
konnte darauf kommen, dass so ein harmloses Ding wie du meinen ganzen bösen Plan ka-
puttmachen würde! Ahh! Seht nur, seht... ich bin weg. (Weg ist sie.) 

Löwe. Sie ist tot. Du hast sie umgebracht. 

Dorchen. Das - das wollte ich nicht... wirklich nicht.                  <ENTSCHULDIGUNG> 

Vogelscheuche. Der Spiegel!  

Dorchen. Jetzt können wir zum Magier gehen und ihm erzählen, dass die Hämische Hexe tot 
ist!! 

 

 
13  (Beim Magier.) 

 
Magier. (Ups..) Kann ich meinen Augen trauen?  

Dorchen. Wir haben Ihnen den Magischen Spiegel der Hexe gebracht! Wir - ich habe sie ein-
geschmolzen... 

Magier. Soso. Ihr habt sie „liquidiert“, was?  

Überaus effektiv! 

Dorchen. Genau. Und deshalb möchten wir jetzt gern, dass Sie Ihr Versprechen einlösen - 
wenn Sie so freundlich wären... 

Magier. Nicht so eilig. NICHT SO EILIG! Ich muss den Fall bedenken -- Geht und kommt 
morgen wieder! 

Dorchen. Morgen? Aber ich will JETZT nach Hause! 

Blechmann. Sie haben schon jede Menge Bedenkzeit gehabt! 

Löwe. Eben! 

Magier. Reizt UNTZ nicht, den Großen und Mächtigen!! Ich sagte (oh!) MORGEN!! 

Dorchen. Wenn er wirklich der größte Magier von Untz wäre, dann würde er seine Verspre-
chen halten! 

Magier. Wagst du es etwa, Untz zu kritisieren? Ihr undankbaren Kreaturen! Schätzt euch 
glücklich, dass ich euch morgen empfange... (Sein Schatten erscheint.) -und nicht erst in 
zwanzig Jahren! (Er bemerkt es. Die Vier auch.) Oh! Der Große Untz hat gesprochen! Beach-
tet nicht weiter den Mann hinter der Leinwand! Der Große UNTZ hat gesprochen!! 

Dorchen. (Geht zu ihm.) Wer sind Sie? 

Magier. Oho, ich bin... (Dreht noch einmal auf.) ICH BIN DER GROSSE UND MÄCHTIGE --- 
ähm... Magier von Untz. 

Dorchen. Sie sind das? Das kann ich nicht glauben! 

Magier. Tut mir sehr leid, aber es ist die Wahrheit. Hier gibt es keinen anderen Magier außer 
mir... 

Vogelscheuche. Sie - Sie Luftnummer! 

Magier. Jj - jaa, das ist wohl der richtige Ausdruck. Ich bin eine Luftnummer. 

Dorchen. Oh... Sie sind ein sehr schlechter Mensch! 

Magier. Oh! Oh nein, mein Liebes, ich bin ein sehr guter Mensch! Ich bin nur ein ziemlich 
schlechter Magier. 

Vogelscheuche. Was ist jetzt mit dem Herz,  

das Sie dem Blechmann versprochen haben? Und dem Mut für den Feigen Löwen? 

Blechmann. Löwe. Und Vogelscheuches Verständen! 

Magier. Nun ja... Verstand kann jeder haben, das ist eine überaus mediokre Angelegenheit! 
Jedes noch so unbedeuende Geschöpf, das über den Erdboden kriecht oder durch den 
schlammigen Sumpf gleitet, hat ein bisschen Verstand... Wo ich ursprünglich herkomme, da 
haben wir Universitäten, wo die Leute hingehen, um zu großen Denkern zu werden. Und 
wenn sie wieder rauskomen, haben sie ungeheuer tiefschürfende Gedanken - mit nicht mehr 
oder weniger Verstand, als du ihn hast! Aber eine Sache haben sie, die du nicht hast: einen 
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Titel! Und deshalb - Kraft meines Amtes und der Vollmachten, die mir vom „Universitatus 
Committeatum E Pluribus Unum“  übertragen wurden -  verleihe ich dir hiermit den Titel ei-
nes Dr. hatzí! 

Blechmann. Dorchen. Gesundheit! 

Vogelscheuche. Doktor Hatzí?! 

Magier. Die Abkürzung für, ähm, „Der Doktor hatzii-iemlich viel Verstand“! 

Vogelscheuche. Dieflächederquadrateüberdenbeidenschenkelneinesrechtwinkli-
gendreiecksentsprichtderflächedesquadratesüberderbasis! Huch! Das macht Spaß! Meine Gü-
te!! Ich hab Verstand!! - Wie kann ich Ihnen jemals angemessen danken? 

Magier. Nun ja, gar nicht. - Nun zu dir, mein Freund. Du bist ein Opfer unstrukturierter 
Vermutungen: du bist dem bedauerlichen Irrglauben verfallen, nur weil du vor Gefahren da-
vonläufst, hättest du keinen Mut. Hier verwirren sich die Begriffe von Mut und Weisheit! Wo 
ich ursprünglich herkomme, da haben wir Leute, die man „Helden“ nennt. Einmal im Jahr 
holen sie ihre Tapferkeit aus dem Kleiderschrank und führen sie auf einer großen Parade mit-
ten durch die Stadt spazieren. Die haben kein bisschen mehr Mumm als du! Aber eines ha-
ben sie, was du nicht hast: einen Orden. Und deshalb - in Anerkennung vorbildlichen 
Verhaltens, außergewöhnlicher Standhaftigkeit und erstaunlicher Tapferkeit gegenüber Hämi-
schen Hexen - verleihe ich dir hiermit das Ehrenkreuz! Du bist fortan ein vollwertiges Mitglied 
des Hosenbundordens! 

Löwe. Wahnsinn, Leute, ich bin sprachlos! 

Magier. Schließlich zu dir, mein galvanisierter Freund. Du willst ein Herz. Du hast keine Ah-
nung, was für ein Glückspilz du bist, keins zu besitzen. Herzen werden erst dann eine nützli-
che Angelegenheit sein, wenn man sie bruchfest konstruieren kann.  

Blechmann. Aber ich - ich hätte gern trotzdem eines. 

Magier. Nun gut. Wo ich ursprünglich herkomme, da gibt es Leute, die verbringen den gan-
zen lieben langen Tag damit, gute Taten zu tun. Man nennt sie Philadel-, Philatel-.... Gute-
Taten-Tuer. Und ihre Herzen sind auch nicht größer als deins. Aber eine Sache haben sie, die 
du nicht hast: Ansehen! Deshalb, in Anbetracht deiner Herzlichkeit, Herzensgüte und Herz, 
Herz .. herzeigbaren Manieren... ist es mir eine besondere Freude, dir dies zu überreichen als 
kleines Zeichen der Wertschätzung und Zuneigung von... Untz! 

Magier. Und denke immer daran, mein feinfühliger Freund: ein Herz wird nicht danach beur-
teilt, wie sehr man liebt - sondern wie sehr man von anderen geliebt wird! 

Blechmann. Es tickt! Hört mal! Hier, es tickt! 

Löwe. Guckt mal was hier steht: „MUMM“! - Ist doch wahr! Ist doch wahr! 

Dorchen. Oh, das haben Sie toll gemacht! 

Vogelscheuche. He! Was ist mit Dorchen? 

Blechmann. Genau, was ist mit Dorchen? 

Löwe. Ja, jetzt ist Dorchen dran! 

Magier. Stimmt, Dorchen. Ähm--- 

Dorchen. Ich kann mir nicht vorstellen, dass in dem Sack irgendwas für mich drin ist... 

Magier. Hmm, du zwingst mich zu einer ge-radezu kataklysmischen Entscheidung... Denn 
die einzige Möglichkeit für Dorothee, nachhause zurückzukehren, besteht darin, dass ich sie 
höchstpersönlich dahin bringe! 

Dorchen. Oh! Das würden Sie tun? Das können Sie? - Sind Sie denn Magier genug, um das 
hinzukriegen?! 

Magier. Du zwingst mich zum Äußersten! Immerhin war ich selbst höchstpersönlich  Obers-
ter Ballonvorsteher der „Erstaunlichen Wunderland Kirmes GmbH“ - jedenfalls bis zu jenem 
Tag, an dem ich bei der spektakulären Zurschaustellung meiner stratosphärischen Fähigkei-
ten, die nie zuvor in der Neuzeit erreicht worden waren, von... nun, von einem unerwarteten 
Naturphänomen überrascht wurde.... Kurzum: die Umkehr zur Start- und Landefläche ging 
völlig daneben! 

Löwe. Tatsächlich! 

Dorchen. Hatten Sie denn gar keine Angst? 
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Magier. Angst? Ihr sprecht mit einem Mann, der dem Tod ins Gesicht gelacht hat! Der ins 
Höllenfeuer spuckt und der Katastrophe die kalte Schulter zeigt! - Kurzum: ich hatte die Ho-
sen voll! Aber plötzlich flaute der Wind ab, und der Ballon schwebte mitten im Herzen von 
Digitalis zu Boden,- wo mir ohne lange Umschweife klar wurde, dass es nun mal nicht geht 
ohne Untz - also mich, den Chefmagier Deluxe! So, wie die Dinge standen, nahm ich die Auf-
gabe wahr - nicht, ohne meinen Ballon beiseite zu schaffen. Und in ebendiesem Ballon, mei-
ne liebe Dorothee, werden du und ich zurückkehren in das Land von Epluribusunum! Kommt! 

-- So, liebe Freunde,  dies hier wird unwiderruflich die großartigste Darbietung aller Zei-ten... 
und selbst, wenn nicht, äh... Ich, Euer Magier per ardua ad alta,  werde mich in wenigen Au-
genblicken auf eine gefährliche und wissenschaftlich völlig unerklärliche Reise begeben - 
hoch in die äußerste Stratosphäre! Zum Zwecke der Konversation, Konsultation - und der-
gleichen Tingeltangel mehr - mit meinen lieben Magierkollegen! Und hiermit ordne ich an, 
dass bis zu meiner Rückkehr - gesetzt den Fall - die Vogelscheuche aufgrund ihrer zahlrei-
chen und hochentwickelten Verstände mich in der Ausübung meiner Amtspflichten vertreten 
möge, assistiert vom Blechmann aufgrund seines herzensguten, äh, Herzens - und vom Lö-
wen aufgrund seines Mumms, will sagen, Mutes! Folgt ihnen, als wäre ich es selbst! In die-
sem Sinne. 

Dorchen. (Will sich noch verabschieden. Ballon startet.) 

Magier. Dies ist ein zutiefst regelwidriger Vorfall! Ein nie dagewesener Verstoß gegen die 
Luftschifffahrtsverordnung! Das versaut mir den Abgang! (Hebt ab.) 

Dorchen. Oh! Kommen Sie zurück! Kommen Sie zurück! Nicht ohne mich fliegen! Kommen 
Sie zurück, bitte! 

Magier. Das kann ich nicht! Ich weiß nicht, wie er funktioniert! Wiedersehn, Leute! 

Alle. Wiedersehn! Wiedersehn! 

Dorchen. Oh nein! Jetzt komme ich nie zurück nach haus! 

Löwe. Dann bleib doch bei uns, Dorchen! Wir wollen eigentlich nicht, dass du gehst... 

Dorchen. Das ist sehr lieb von Euch, aber - hier ist nun mal nicht zuhause. - Tante Em denkt 
bestimmt schon nicht mehr an mich... Ach Vogelscheuche, was soll ich nur tun? 

Vogelscheuche. Sieh mal! Da ist jemand, der dir helfen kann! (Herzliche Hexe.) 

Dorchen. Werden Sie mir helfen? Können Sie mir helfen? 

Fee. Du brauchst schon längst keine Hilfe mehr! Du hast die ganze Zeit schon die Macht, 
nach Kansas zurückzukehren! 

Dorchen. Hab ich? 

Vogelscheuche. Hätten Sie das nicht eher sagen können? 

Fee. Dann hätte sie es nicht geglaubt.  Sie musste selbst darauf kommen. 

Blechmann. Worauf denn, Dorchen? 

Dorchen. Na ja.. ich glaube, es... es hat nicht gereicht, dass ich Tante Em wiedersehen woll-
te. Sondern es ist so, dass - wenn ich mich je wieder nach etwas sehne, dann sollte ich nicht 
weiter danach suchen gehen als bis vor die eigene Nasenspitze... denn wenn es da nicht zu 
finden ist... dann hab ich es wahrscheinlich gar nicht erst verloren... Richtig? (Kläfft.) Halt 
endlich die Klappe, Toto! 

Fee. Stimmt genau.  

Vogelscheuche. Das ist ja so einfach! Ich hätte längst darauf kommen sollen! 

Blechmann. Ich hätte es fühlen müssen! 

Fee. Nein, das musste sie schon selbst herausfinden. - Jetzt aber können die Zauberpantof-
feln dich in zwei Sekunden nach Hause bringen. 

Dorchen. Und Toto auch? 

Alle. Dorchen...! 

Dorchen. Tschuldigung. - Jetzt? 

Fee. Wann immer du willst. 

Dorchen. Du liebe Zeit! Das ist zu schön, um wahr zu sein! Obwohl... das - das wird ein 
schwerer Abschied, was? Lebewohl, Blechmann! Oh, nicht weinen! Du rostest doch so fürch-
terlich schnell...  
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Blechmann. Jetzt weiß ich sicher, dass ich ein Herz hab... aber jetzt ist es gebrochen... 

Dorchen. Lebewohl, Löwe. Weißt du.. ich weiß, es ist nicht ganz nett, aber... ich werde ver-
missen, wie du um Hilfe gerufen hast, bevor du mutig geworden bist... 

Löwe. Wenn... wenns nicht für dich gewesen wäre, wär ichs nie geworden... 

Dorchen. Ich glaub, dich werd ich am meisten vermissen... 

Fee. Bist du so weit? 

Dorchen. Sofort... Lebewohl, Toto... (Setzt zum Kläffen an, lässt es dann aber.) Jetzt bin ich 
so weit. 

Fee. Dann mach die Augen zu... schlag die Hacken dreimal zusammen... und denk ganz fest 
daran: Wo immer wir sind - wir sind immer in Untz... Wo immer wir sind - wir sind immer in 
Untz... 

Dorchen. Fee. Wo immer wir sind - wir sind immer in Untz...  

 
 

14  (Zuhause.) 

 

Dorchen. (Im Traum.) Wo immer wir sind - wir sind immer in Untz... 

Bepp. Aufwachen. 

Dorchen. (Kommt zu sich.) Nirgends ist es...  

Lou. Dorchen, ich bins. 

Dorchen. Oh, du bist das! 

Jossi. Ja, Schätzchen! 

Prof. Staunlich. Hallo, jemand zuhause?!   

Dorchen. Genau! Nach hause! 

Prof. Staunlich. Ah, das sieht ja schon wieder ganz gut aus! 

Bepp. Na?! Kennst du mich noch? Deinen alten Kumpel Bepp? 

Jossi. Und mich? Jossi? 

Lou. Und meine Visage vergisst du auch nicht so schnell, was? 

Bepp. Wir dachten schon, du würdest uns verlassen... 

Dorchen. Aber ich hab euch ja verlassen, das war ja das Problem! Ich hab tagelang  

versucht, zurückzukommen! 

Jossi. Schon gut, schon gut, bleib ruhig liegen. Es war nur ein böser Traum. 

Dorchen. Aber ein Traum war es nicht! Es war ein Ort... und du, und du, und du - und Sie 
waren auch da! Aber das kann nicht sein, oder? 

Staunlich. Oh, man träumt eine Menge verrücktes Zeug, wenn man -- 

Dorchen. Nein, das war ein wirklicher, echter, wahrer Ort! Und ich weiß noch, dass manches 
nicht so schön war... aber das meiste war wunderbar! Und trotzdem, ich hab die ganze Zeit 
zu jedem gesagt, ich will wieder nach haus! Und dann haben sie mich heimgeschickt... (All-
gemeines Schmunzeln.) Glaubt mir denn gar keiner? 

Alle. Doch, natürlich glauben wir dir, Dorchen! 

Dorchen. Ist ja auch egal! Hauptsache, wir sind wieder zuhause, stimmts, Toto? Ach nein, 
Quatsch! Toto... -- Zuhause...  

 
 

ENDE 
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